
Antwort der Verwaltung zur 
Anfrage der Stadtratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ zu  

Unterbringungskapazitäten Asyl 
 
 

1. Wie viele Asylbewerber*innen und wie viele anerkannte Flüchtlinge sind 
derzeit in Neustadt untergebracht? 
 
Antwort: 
In Neustadt leben 881 geflüchtete Menschen. Von diesen sind 310 Geflüchtete 
in verschiedenen städtischen Unterkünften im Stadtgebiet der Stadt Neustadt 
an der Weinstraße untergebracht, davon sind 163 anerkannt bzw. subsidiär 
schutzberechtigt. 
 
 

2. Wie viele davon sind alleinstehende Männer, alleinstehende Frauen, 
Familien und unbegleitete Minderjährige? 
 
Antwort: 
In den städtischen Unterkünften wohnen 51 Familien und 96 alleinstehende 
Menschen, unterteilt in 120 weibliche und 190 männliche Personen, sowie 25 
unbegleitete Minderjährige. 
 
 

3. Wie viele Unterbringungsmöglichkeiten für die zuvor genannten 
Kategorien an Flüchtlingen gibt es derzeit noch in Neustadt? 
 
Antwort: 
Die Geflüchteten sind in drei Gemeinschaftsunterkünften und in sechzehn privat 
angemieteten Wohnungen untergebracht. In der Gemeinschaftsunterkunft 
Mandelring wohnen aktuell 50 männliche Geflüchtete, in der 
Gemeinschaftsunterkunft Landwehrstraße 126 Personen (durchmischte 
Gruppen). Die Gemeinschaftsunterkunft Amalienstraße besteht aus neun 
Wohnungen, in denen 55 Menschen (Familien mit Kindern) untergebracht sind. 
In den sechzehn Wohnungen wohnen 79 Geflüchtete.  
 
Sämtliche Unterkünfte sind Stand heute voll belegt, nur in der 
Gemeinschaftsunterkunft Landwehrstraße ist noch ein Zweibettzimmer frei, im 
Notfall könnten noch durch diverse Zusammenlegungen mehrere 
Asylbewerber/innen untergebracht werden. 
 

4. Bis wann werden es wieder mehr Unterbringungsmöglichkeiten sein – 
nach der Sanierung der derzeit aufgrund von Brand bzw. Schimmelbefall 
nicht nutzbaren Unterkünfte? 
 
Antwort: 
Die Sanierung nach dem Brand in der Gemeinschaftsunterkunft Haardt wird in 
der 18. Kalenderwoche, bis ca. 30.04.2020, voraussichtlich komplett 
abgeschlossen sein. 
 



Zur Fertigstellung der Schimmelpilzsanierung und der damit verbundenen 
bauphysikalischen Probleme und deren Sanierung, der 
Gemeinschaftsunterkunft Europastraße, kann derzeit keine zeitliche Aussage 
getroffen werden. 
Es werden derzeit Angebote zur Schimmelpilzsanierung eingeholt, mit diesen 
Arbeiten wird nach Ostern begonnen, danach werden die bautechnischen 
Untersuchungen durchgeführt und eine Kostenberechnung zur Sanierung 
erstellt. 
 

5. Wie sieht im Moment die Betreuungssituation der Asylbewerber*innen, 
anerkannten Flüchtlingen und unbegleiteten Minderjährigen aus? Wie 
viele Sozialarbeiter*innen gibt es für diese Personengruppen? 
 
Antwort: 
Grundsätzlich werden die Geflüchteten von sechs Personen, teilweise mit 
entsprechenden Sprachkenntnissen, direkt vor Ort betreut. Aufgrund der 
Corona-Situation wurde diesbezüglich ein Schichtsystem eingeführt, so dass 
aktuell im 14-tägigen Rhythmus immer drei Betreuungskräfte als 
Ansprechpersonen anwesend sind bzw. bleiben. 
 
Die unbegleiteten Minderjährigen werden vorwiegend im betreuten Wohnen 
begleitet. Zahlen: Pflegefamilien 3, Heimunterbringung 4, 
Erziehungsbeistandschaften und betreutes Wohnen in unterschiedlicher 
Intensität 18. 


